
EINLADUNG

9. Internationaler Kongress zur Geschichte der Pflege 

Der Blick über die Grenze
Kontakte – Einflüsse – Barrieren

							           15. Oktober 2010 in Wien



Seit dem Jahr 1992 findet in zweijährigen Abständen abwechselnd in der Schweiz, in Deutschland und in Österreich ein internatio-
naler Kongress zur Geschichte der Pflege statt. 

Mit dem diesjährigen Thema „Der Blick über die Grenze“ werden zunächst Grenzen zwischen verschiedenen Ländern angesprochen. 

Die Geschichte der Pflege zeigt jedoch, dass auch andere Grenzen zu überschreiten sind, beispielsweise konfessioneller oder   
weltanschaulicher Art. Wir laden alle Interessierten herzlich zu spannenden Vorträgen und Diskussionen ein.

Tagungsort:         �	� Festsaal des Wilhelminenspitals der Stadt Wien, 
			   A-1160 Wien, Montleartstraße 37

Veranstalter:        	�Österreichischer Gesundheits- und Krankenpflegeverband
Abteilung Pflegeforschung, Wien, des IPG der Universität Linz

	                   � 	� Österreichische Gesellschaft für vaskuläre Pflege

Tagungsgebühr:  	 € 95,-- 
	             	� € 80,-- bei Anmeldung und Bezahlung bis 31. August 2010 
	             	� und für ÖGKV- und ÖGVP-Mitglieder sowie für StudentInnen 

Anmeldung:         	� ÖGKV-Bundessekretariat
 	             	 A-1160 Wien, Wilhelminenstraße 91/IIe
                              	�franziska.jank@oegkv.at, www.oegkv.at

Abteilung Pflegeforschung
des IPG der Universität Linz

www.oegkv.at 
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Programm

8.30 – 9.00 		  Begrüßung
9.00 – 10.00 		 Hauptvortrag mit anschließender Diskussion 
		�	   Sylvelyn Hähner-Rombach: Festsetzungen und Überschreitungen: Ein Blick auf Grenzen in der Geschichte der Pflege

10.00 – 10.30 	 Kaffeepause				  

			   Vorträge mit anschließender Diskussion
10.30 – 11.00 	� Ilsemarie Walter (A): Ausländische Vorbilder für die österreichische Pflege - drei Beispiele für Erfolge und Misserfolge

11.00 – 11.30  	� Edgar Bönisch, Birgit Seemann (D): „... sei er arm oder reich, Jude, Christ oder Araber“. Jüdische Pflegegeschichte und ihre 
grenzüberschreitenden Perspektiven      

11.30 – 12.00	� Michèle E. Schärer (CH): Kinderkrippen zwischen Fürsorge, Pflege und Erziehung. Am Beispiel des Genfer Krippenwesens 1874 bis 
1990

12.00 – 12.30	� Anja Peters (D):Reichshebammenführerin Nanna Conti – Grenzgängerin/Grenzzieherin

12.30 – 13.30	 Mittagspause	

13.30 – 14.00	� Mathilde Hackmann (D): Geschichte der Pflege im Unterricht – Fachgrenzen überwinden durch Modularisierung? 

14.00 – 14.30	� Sabina Roth (CH): Selbsterfahrung in der Pflegeausbildung. Das Programm Integrierte Krankenpflege (IKP) an der Krankenpflegeschule 
Zürich von 1973 bis Ende der 1980er-Jahre

14.30 – 15.00	� Vlastimil Kozon (A): Der Blick über die Grenzen in Mitteleuropa: Geschichte im Spiegel der Pflegephaleristik

15.00 – 15.30	 Kaffeepause				  

15.30 – 16.00	 Marcel Dreier (CH): Schweizer Ordensschwestern und die Konstituierung von Fürsorge- und Pflegeidealen in Ostafrika, 1920 - 1990   

16.00 – 16.30	 Gerhard Fürstler (A): Diakonissen im katholischen Österreich

16.30 – 17.00	� Annett Büttner (D): Pflege über Grenzen: Die Konfessionelle Krankenpflege in den Deutschen Reichseinigungskriegen

17.00 – 17.30		 Abschluss des Kongresses				  
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Veranstaltungsort
Wilhelminenspital der Stadt Wien
1160 Wien, Montleartstraße 37
 
Erreichbarkeit
Straßenbahn: 10 und 46 - Station 
Rankgasse 
Autobus: 48 A - Station Rankgasse 
U-Bahn: U3 - Station Ottakring
S-Bahn: S 45 - Station Ottakring
 
 
Information und Kontakt
Österreichischer Gesundheits- und 
Krankenpflegeverband - ÖGKV
Franziska Jank
T:+43 1/ 478 27 10-15
franziska.jank@oegkv.at
www.oegkv.at 
 


